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Die Erneuerung der Ordinationsliturgie
der monastischen Feiern un der

Beauftragungen
Im NSCHILV dıe Erarbeıitung der deutschen Textvorlagen fur dıe

Kırch- und Altarweıhe! für dıe Weıhe der Ole efaßte sıch dıe AT-
beitsgruppe ‚„Pontifikale“‘ unter der Leıtung VO  - Unıiv. -Prof. Dr Kac-
zynskı vVEITSANSCHCNH Jahr mıt der Ordıinationslıturgie, der Weıhe des
es und der Abtissın, der Jungfrauenweıhe der Beauftragung Von
Lektoren und Akolythen. Ende 99) konnten dıe entsprechenden Textvor-
lagen fertiggestellt und der Sıtzung der Internationalen Arbeıtsgemeıin-
schaft der Lıturgischen K ommıssıonen des deutschen Sprachraumes

Luxemburg VO —s Janner 991 vorgelegt werden Von der IA  (
wurden dıe Vorlagen mıiıt geringfüg1gen Anderungen ANSCHNOINIMM:! SIC
wurden inzwıschen allen Bıschofen des deutschen Sprachraumes ZUT Stel-
lungnahme übermuittelt Jun1ı wıll dıe Arbeıtsgruppe dıe eingelangten
Anderungsvorschläge prüfen annn den Bıschofskonferenzen CIH® VOr-
lage für dıe Approbationen übermitteln

Aufgabe der Arbeitsgruppe WarTr
VO  en der überarbeıteten romıschen Modellausgabe der Ordinationsfeiern

möglıchst rasch Ce1INe deutschsprachıge Fassung erstellen:
für dıe den Bıschofskonferenzen eingeräumten Möglıchkeiten AN-

PASSUNg dıe Erfordernisse des Sprachraumes Vorschläge erstellen;
SschlheDblıc CIiHE® Vereinheitliıchung der verschıedenen Felıern sowohl

der bereıts früher approbierten als uch der erstZ veroffentlichten hın-
sichtliıch des Sprachgebrauches und der uDBrıken durchzuführen

Die Notwendigkeıt für CHI6 derartıge Vereinheıitliıchung erga sıch schon
Aaus der atsache da ß dıe entsprechenden romıschen Modellausgaben
Verlauf VO  — rund ZWAaNZlg Jahren der eıt VO  — 1970 bIıs 1990 VO  en VOI-
schiedenen Studiıengruppen erarbeıtet worden und er sowohl
den Pastoralen Eiınführungen als uch den Rubrıkenanweisungen ber
den Ablauf der Felern starke Unterschiede aufwıesen In der Zwischenzeıit
1st uch och das remonlale Ep1iscoporum“* erschıenen dessen Bestim-
MUNgSCH ebenfalls berücksichtigen sSiınd

Was die überarbeıtete röomiısche Ordıinationslıturgie für Bıschofs- Pres-
byter- und Dıakonenweıihe e{a dıe erst 1990 erschıenen 1St mußten
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dıe lateinıschen exXte, VOT allem dıe Weıhegebete be1 der Priester-
und Diakonenweihe, übersetzt werden. Dies konnte nıcht hne Auswir-
kung auf dıe Übersetzung der anderen lıturgischen eXtie leıben, dıe e1ıbe-
halten wurden, besonders des Weıhegebetes be1 der Bıschofsweihe.

Die Notwendigkeıt für eıne sprachlıche Vereinheitlichung der Überset-
ZUNSCH ergab sıch uch AdUus der Tatsache, daß dıe 1mM Pontifikale-
mengefaßten Fejiern verschiedenen Zeıten iıhre deutschsprachige Form
erhıelten und sıch eshalb teilweıise iın der Wiıedergabe derselben ate1ln1ı-
schen oOrte und XT unterschileden. SO Siınd manche CXTE be1 Bıschofs-
weıhe und Abtsweihe lateinısch identisch. 1ın der deutschsprachigen Ausga-
be Jjedoch verschieden wledergegeben. Schließlic erga sıch ıIn /usammen-
hang mıt der Übersetzung der lateinıschen eXtTe der Weıhegebetebe]1 der Presbyter- WIe uch der Dıakonenweıihe die Notwendigkeıt, dıe
Übertragung der entsprechenden CX tTC der Bischofsweihe darauf abzu-
stimmen und eiıne sprachlıiche Vereinheıitlichung der gesamten Ordınations-
lıturgie vorzunehmen.

Diese Absj_cht mußte sich uch auf dıe analogen monastıschen Feiern W1e
Abtsweihe, Abtissinnenweihe. Jungfrauenweihe und auf die Beauftragun-
SCH VASE Lektoren- und Akolythendienst auswiıirken. Sowohl hınsıchtlich
der deutschsprachigen Textfassungen als uch der Anpassung hatte dıe
Arbeıtsgruppe dieses Prinzıp VOT Augen. Die Möeglıchkeıit VO  — Anpassun-
SCH War In den einzelnen romıschen Modellrıten entweder ausdrücklich
vorgesehen der erga siıch AaUus dem Ure die Modellausgaben abgesteck-
ten Rahmen.

Im folgenden sollen dıe Detaıils der einzelnen Feılern, mıt denen sıch dıe
Arbeıtsgruppe befaßt hatte, behandelt werden.

DIE ORDINATI ON SLITURGIE (BISCHOFES-, PRESBYTER- UND
DIAKONENWEIHE)

Eın erstes Problem, mıt dem sıch dıe Arbeitsgruppe befassen hatte,
bıldeten dıe terminologischen Unterschiede ın der Interpretation bestimm-
ter Begrıffe, dıe VOT allem ıIn ZWEI Bereichen bedeutsam S1INd.

Die lateinısche Sprache und dementsprechend uch der romiısche Mo-
dellritus der Ordıinationsliturgie unterscheiden zwıschen ‚„‚sacerdos‘‘ und
„presbyter“‘, waäahrend dıe deutsche Sprache für en egriffe eigentlich
NUur dıe Übersetzung ‚„Priester“ kennt Das terminologische Problem be-
steht Au  am} darın, daß der Begrıiff ‚„‚sacerdos‘“ nıcht 1Ur den Ptsster: sondern
uch den Bıschof mıteinschließt. Aus diesem TUn WAar schon bisher VOI-
einzelt für den Priester 1im Unterschıied ZU. Bischof das Wort APresbyier:
verwendet worden, VOTLT allem ın der Modellansprache des Bıschofs be1
der Priesterweıihe. Die Arbeıtsgruppe hat diese Unterscheidung uch Tuür
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dıe Überschriften und ubrıken SOWIE fuür dıe Pastorale Einführung dort
übernommen., 1eSs als notwendig bzw sSinnvoll erachtet wurde. In den
lıturgischen lexten selbst hat sS1e den eDrauc des egr1ffs ‚„„Presbyter‘
nıcht erweıtert, sondern den überkommenen Sprachgebrauch beibehalten
eıches o1lt uch für dıe Zwischenüberschriften und fur zahlreiche ext-
stellen, en Mißverständnıs nıcht befürchten WAar bzw dıe Begriffe
« P1HIeStEL und ‚„„Priesterweihe‘‘ unmittelbar verständlich

Eın welılteres terminologisches Problem ildete dıe Übersetzung der late1-
nıschen Begriffe ‚‚ordinatıo” ‚„‚benedicti0‘ ‚„„consecrat1o0‘ und ‚„‚dedica-
t10  .. dıe 1n den römischen Modellrıten konsequent auseinandergehalten
werden. So wWwI1rd der Begrıiff ‚„ordınatıo" ausnahmslos füur Dıakonen-. Pres-
yter- und Bischofsweihe verwendet, während früher fuüur dıe Bischofsweıihe
der Begriff ‚„„consecratio0” 1n eDrauCcC War Der Begriff ‚„‚benedicti0” wırd
füur bts- und Abtissinnenweihe verwendet, für dıe Jungfrauenweıhe hınge-
SCH der Begriff ‚„consecrat1o0‘”. Schließlich wırd für Kırch- und Altarweıhe
der Begriff ‚„„‚dedicatıo“ gebraucht, während früher der Begriff 55  a-
110  D ın Verwendung stand

Die deutsche Sprache kennt 19808  — für diese 1I6%E verschledenen lateinıschen
Begriffe 1Ur das eine Wort . Weihne, sSe1 denn, daß die entsprechenden
lateinıschen egriffe übernommen werden. Wenngleich wünschenswert
SCWESCH ware., SCHAUSO konsequent WI1e 1mM Lateinischen dıe Jeweıls VCI-

schliedenen egriffe uch 1im Deutschen verschieden wlıederzugeben, hat dıe
Arbeıtsgruppe 1e6S NUur hinsichtlich des egrıfIs ‚„„ordınatılo" durchgeführt,
VOI allem dort, eine entsprechende Unterscheidung angebracht CI-

schıen, ber uch 1er belıeß S1E vielfach den Begriff ‚„„Weıhe‘‘
EKıne weıtere Aufgabe der Arbeıtsgruppe bestand darın, sıch mıt den

Möglichkeıiten VO  e Anpassungen der Ordinationslıturgie befassen und
aiur Vorschläge erstellen. Die römische Modellausgabe sıeht ın Nr 11
der Pastoralen Einführung” mehrere Anpassungsmöglichkeiten VOT, VO  en

De Ordinatione p1ISCOpL, Presbyterorum eit Dıaconorum, Edıtıo typıca altera, Vatıkan
1990, Praenotanda generalıa, Conferentis Episcoporum competit, rıtus Ordinatıo-
U P1SCOPL, presbyterorum ei dıiıaconorum accommodare siıngularum regionum neCcess1-
tatıbus, ul, actıs ab Apostolıca Sede recognitıs, In reg10n1Dus ad QUaS pertinet, adhıbeatur.
Qua ın Conferentie Ep1ıscoporum, attentis OCOrum ei adıunctis NECNON ingen10 el
tradıtionıbus populorum pOosSsunt:
a) formam definirl, quUa communıtas, 1uxta reg10nN1Ss, election1 candıdatorum assentit

L  a  b) statuere ut interrogationıbus ante Ordınationem in rıtıbus praevIisıs alıe, DIO OT*
tunıtate, addantur;

definıre formam, quUua elect1 ad dıiıaconatum ei presbyteratum reverenti1am ei oboedientiam
promittunt

ut proposıtum assumendiı1 obligatıonem czelıbatus preter responsıonem ad
qugstionem respect1vam, forma alıqua externa manıfestetur:;
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denen bısher 1mM deutschen Sprachraum LU dıe Möglıchkeıt wahrgenom-
1LICN worden War e1im Weıheversprechen zusatzlıche Fragen hınzuzufügen
(Nr 11b) SOWIle volkssprachlıche Gesange einzuführen (Nr }He)

Die Arbeıtsgruppe WarTr der Meınung, sollte uch VO  s der in Nr 11f
eingeraäumten Möglıchkeıit eDTraucCc gemacht werden. dem Apostolıschen

weıtere Anpassungen vorzuschlagen, und ZWAaT 1ın der Weıse, WIe S1e
das französısche Sprachgebiet schon se1it 1976 kennt, und dıe sich sehr
ewahrt en Es eirı dıe Vorstellung des Erwählten be1 der Bıschofi{fs-
weıhe WI1Ie dıe Vorstellung und Erwählung der Kandıdaten für dıe Priester-
und Dıiakonenweılhe. ahrend der romiısche Modellritus diese Vorstellung
bzw Erwählung zwıischen Evangelıum und Homilıie einordnet, hat der
französısche Sprachraum S1e 1ın dıe Eröffnung der Felier integriert.

Die Vorzuge diıeser Umstellung SInd darın sehen. da ß alleın schon
VO Ablauf der Feler her gesehen, sSinnvoll erscheınt, Jene, dıe 1im Miıttel-
punkt der Jeweılıgen Feler stehen, VO  a Anfang der CGremeıjlnde bekannt-
zumachen. Durch dıe bereıts VOT dem Wortgottesdienst erfolgende Vorstel-
lung wırd uch deutlicher erkennbar. daß dıe Kandıdaten der Jeweılıgen
Ordıination ın besonderer Weise sıch VO Wort ottes angesprochen WIS-
SCI1 sollen Schließlic wırd dıe CNSC Beziehung zwıschen der Verkündigung
des Wortes ottes in den Schriftlesungen und dessen Deutung 1ın der Ho-
mılıe besser ZU Ausdruck gebracht, WeNnN ST unmıiıttelbar aufeinander
folgen. Be1 der Ordıination elines Ortsbischofs kommt och dazu., dalß dıe
kanoniısche Besiıtzergreifung VO  - der 10z7ese bereıts Begiınn der Feıier
vorgesehen ist; ist naheliegend und sSinnvoll, daß sıch dıe Bıtte dıe
Weıhe annn unmıttelbar anschließt

Diese Grüunde sprechen für dıe UÜbernahme der 1m französıschen Sprach-
I[aUuUm eingeführten Abfolge, h., daß dıe Vorstellung der einzelnen Kandı-
daten bereıts 1m Rahmen der Eröffnung erfolgt.

Nach römıschem Brauch en das Allgemeıne Schuldbekenntnıis,
WECeNnNn eine andere andlung mıt der Eröffnung verbunden wırd Die fran-
zösische Ordıinationsliturgie übernımmt 1€6S$ und verzichtet 1mM NsSCHAILU

dıe Vorstellung bzw Erwählung auf das Allgemeıne Schuldbekenntnıis.
Die VO  — der Arbeıtsgruppe erstellte und VO  - der IAG akzeptierte Vorlage
mochte hingegen diese Regelung als Kann-Bestimmung verstehen, R:;
daß der Jeweıliıgen Sıtuation überlassen leiben soll, ob eın Allgemeines
Schuldbekenntnis 1im Rahmen der Eröffnung seinen Platz behält der ent-
fallt

Was das anschlıeßende Kyrıe etrı ann deshalb entfallen, we1l
dıe Kyrıe-Rufe 1in der Weıhelıiturgie, namlıch in der Litane!l enthalten siınd.

approbare quosdam cantus peragendos 10C0 1psorum quı 1n hoc TO indıcantur;
PITODONCIC Apostolice Sedi1 alıas aptatıones rıtuum, de 1DSIUS introducendas.

Attamen: an uum 1mposı1t10 omiıttiı nequıit; rTexX Ordınationisl reducı substitu!1 otes
6180 altıs textibus alternatıvıs. Structura generalıs rıtus el ndoles propria UN1IUSCUIUSQUE
elementiı serventur.-
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Dann annn der CGilorıja ymnus SCANEDIIC unmıiıttelbar auf dıe Vorstellung
bzw Erwaäahlung folgen und dıe Funktion des Rufes der Zustimmung
VO  — se1ıten der Gemeıjnde übernehmen DiIe /ustimmung Urc dıe Gemeımn-
de wırd hnehın ansonsten eher als chwach empfunden Das vieliac

Begınn der Weıhe vorgesehene Heılıg Greilst Lied ann diesem Fall
unmıiıttelbar auf dıe Homiulıe tolgen und ZU Versprechen der Weıhekandiı-
daten überleıten

Was ScCANHNEDIIC dıe UÜbersetzung eirı wurden dıe Formulıerungen
der Rubriken en Felern des Pontifikale aufeinander abgestimmt und
vereinheıtliıcht

Fur dıe Übersetzung der lıturgischen CXIE selbst ergaben sıch CIN1SC
Anderungsvorschläge gegenüber bısher gebräuchlichen Formulıerungen
Aus der UÜberlegung heraus daß der ıturgıe nıcht üblıch 1St das Was
INan tut uch och ausdruüucklıch NeENNEN soll Zukunft der Wortlaut
e1m Aufruf der Weıihekandıdaten geändert werden Hıeß bısher ‚„Ich
rufe dıe Kandıdaten auf und bıtte S1IC VOT den Bıschof treten lautet
der Cu«c Textvorschlag ‚„„Ich bıtte dıe Kandıdaten VOT den Bıschof ire-
ten In Erganzung des Textes des roöomiıschen Modellrıtus soll bel der Na-
INCNSNCHNNUN uch der Heımatort der einzelnen Kandıdaten angeführt
werden. Die Antwort der aufgerufenen Kandıdaten autet ] der ate1lnı-
schen Vorlage: ‚„„‚Adsum.““ Die bısherige deutsche Übersetzung Wa  —> „dch
bın bereıit.“‘ Diese Übertragung entspricht nıcht dem lateinıschen Wortlaut
und wırd auch ı den anderen modernen prachen nıcht verwendet. Daher
wurde 1 Anlehnung dıe Übersetzung der meılsten modernen prachen
VO  en der Arbeıtsgruppe vorgeschlagen: „ Ja, ich bın 1er 66 Dıie IA  E) ent-
schlıed sıch jedoch ach längerer Dıskussion fur C1IH6 geringfüg1g geäanderte
Formulıerung, dıe sıch entsprechende Texte den Prophetenbüchern
anlehnt namlıch . HIer bın ich G

Als Übersetzung des Treueversprechen verwendeten Wortes : V.o1l60-*
chlägt dıe Arbeıtsgruppe dıe Formuliıerung ‚„Dazu bın iıch bereıt VOT
wobe!l Urc das Wort ‚„‚dazu der Bezug ZUT Jeweıls vorausgehenden rage
deutlicher betont wırd DiIe Formulıerung, mıiıt welcher der Bıschof dıe Er-
wählung der Weıihekandıdaten ausspricht autete bısher „Miıt dem Be1-
stand ottes und der na unseTrTesS FErlösers Jesus Christus erwählen WIT
diese Miıtbrüder Priestern/Dıakonen DiIe einschlägigen lıturgischen
Quellen ZCI8CH Jjedoch daß mıiıt den Worten ‚„„‚Domıno Deo Christus g-
meın 1St und nıcht der ater Der VO  — der IA geringfüg1ig modiılizierte
Textvorschlag der Arbeıtsgruppe lautet er „„Mıt dem Beıistand unNnseTrTes
Herrn und (rottes Jesus Chrıistus des Erlösers erwählen WIT diese UNsSCcCIC
Bruder Priestern/Dıakonen Die Zustimmung dieser Erwählung soll
mıiıt dem Ruf ‚„„‚Dank SC1 (Gjott dem Herrn‘ erfolgen

Eın we1ılteres sprachliches Problem betrifft dıe Begleitformeln be1 der
bergabe VON Amtszeichen DbZw vVvon lıturgıschen (jeraten In der ısher1-

SCH Ordıinationslıturgie wurde der lateinısche Ausdruck ‚„„Accıpe“
mıiıt den Worten ‚„Nımm hın wıedergegeben In den spater erschıenenen
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deutschen Ausgaben der Abtsweihe, der Abtissinnenweihe und der Jung-frauenweihe SOWIe der Beauftragungen £1% Lektoren- und Akolythen-dienst wurde hingegen ‚„„‚ACccıpe:‘ mıt „Empfange‘‘ wiedergegeben: vielleicht
uch AdUus der Überlegung heraus, daß ‚„„‚Hınnehmen‘‘ 1mM Deutschen uch ıIneinem übertragenen Inn verstanden werden annn

Um 198808  — den Unterschied eUtHE machen, der zwıschen Amtszeichen
besteht, dıe immer werden, und solchen, dıe NUur in der LiıturgieVerwendung iinden. WI1Ie uch den Unterschied ZUT ergabe VO  a lıturgl-schen Geräten und Teılen der lıturgischen Kleidung, wırd nunmehr dassel-be lateinische Wort ‚„„ACccıpe“ 1m Deutschen verschieden wiedergegeben: Sohe1ßt ZUT Überreichung des Rınges be1 der Bıschofsweihe: ‚„ 1rag diesenRıng .. ZUT ergabe des Stabes be]1 der Bıschofsweihe WIE uch ZUTÜberreichung von rot und Weın be]l der Priesterweihe: ‚„„Ich übergebeDır .. und ZUT Überreichun des Evangelıars be1 Bıischofs- und Dıakon-enweıhe: „„Empfange .. Schließlic lautet dıe Übersetzung e1m ber-reichen des Pallıums und der Mıtra ‚„„Das Pallıum 1st Zeichen o bZzw‚„Dıie Miıtra sSe1 eın Zeichen 66

Weniger eın sprachliches als vielmehr 616 inhaltliches Problem bıldet dıieÜbersetzung des BegrIiffs ‚„„Osculum“‘ nde der Weıheliturgie. Entgegeneiner vielfach uDliıchen Praxıs bıldet dieser ruß keıine Verdoppelung desFriedensgrußes be]l der Eucharistiefeier, sondern hat eıne ganzlıch andereBedeutung. Denn be1 diıesem ruß andelt siıch dıe abschließendeBesiegelung der Weıhe durch den, der diese erteılt hat, bzw dıe Umarmungdes Neugeweihten Hrc dıe, dıe diese Weıhe bereıts empfangen aben, Isodes neugeweihten Bıschofs durch die anwesenden Bıschöfe, des neugeweıh-ten Priesters durch dıe anwesenden Priester und des neugeweıhten DıakonsUrc dıe anwesenden Dıakone. Es handelt sıch somıt das Zeichen derulnahme ın das entsprechende Kollegium. Von dieser kollegialen Umar-
INUNg ist SchheDblic och dıe Gratulation ach der gottesdienstlichen Feıier

unterscheı1iden.
Der dem Czgremonilale Episcoporum enfnommene Begriff ‚„„Mıssa stat10-nalıs‘‘ wurde mıt den Worten „Feierliche Bıschofsmesse‘‘ übersetzt.

DIE EIH BL NE ABTISSIN UND DIE
JUNGEFEFRA

Auf der Grundlage dieser Arbeit der Ordıinationsliturgie wurde uchdie Lıiturgie der monastıschen Feliern überprüft und dieser angeglıchen.Entsprechend den vielfachen Ahnlichkeiten und Übereinstimmungen mıtder Ordinationsliturgie wurden dıe Pastorale Eınführung und dıe uDrıkenin Übereinstimmung gebracht. Die lıturgischen exte wurden 1Ur geringfü-g1g geändert. So wırd entsprechend dem gebräuchlichen lıturgischen Stıldıe „Du-Form“‘ verwendet, auf dıe Möglıchkeit der „„Sie-Form‘‘ wırd 1ın



Monastische Feiern

Anmerkungen hıngewlesen Sofern XS vorkommen dıe uch be1 der
Biıschofsweihe verwendet werden, wurden SIC diıesen angeglıchen. uch dıe
Reıhenfolge der Füuürbitten 1ı der LiıtaneIl wurde der be1 den Ordınationen
angeglıchen. eiches gılt ScCAhHNEDIIC für dıe Begleitworte den Überrei-
chungen. Da jedoch Rıng und Stab dem Abt mıt anderen Begleiıtworten
überreıicht werden als dem Bıschof, wurde uch dıe Übergabeformel füur dıe
Miıtra N1IC Au der Biıschofsweihe übernommen: die Mıtra WIrd VO Bı-
schof hne Begleıtworte dem neugewelhten Abt aufgesetzt

Was schließlich möglıche Anpassungen Erfordernisse des prachge-
biıetes eirı sıeht dıe römiısche Modellordnung 1€6Ss für dıe ONaAastTı-
schen Feılern nıcht VOT DIies dürfte damıt zusammenhängen da (3 INa  en 970

derartıge Anpassungen Pontifikale nıcht sgedacht hatte Dennoch 1St
für dıe Abtissiınnenweıihe Urc dıe Bıschofskonferenzen des deutschen
Sprachraums C1IHE derartıge Anpassung insofern VOrTSCHOMUNGCG worden, qals
uch der neugeweıhten Abltissın der Stab überreicht wiırd.

Analog ZUr Ordinationslıturgie soll uch be1 der Abtsweıihe und der Ab-
tissınnenweıhe dıe Vorstellung des bzw der Erwahlten Rahmen der
Eroffnung erfolgen

Von Vertretern der monastıschen Orden wurde eindringlıch darum gebe-
ten, dıe Fragen dıe neugewählte Abtıssın den Wortlaut des Weıhe-
gebetes den entsprechenden Texten der Abtsweıihe anzugleıchen, da Abt
und Abtissın 1ese1De Aufgabenstellung innerhalb ihrer Gemeninschaft ha-
ben., und er nıcht verständlıch ist, der roömiısche Modellrıtus
Unterschiede macht Ia sıch be1 fast allen rage kommenden Texten

Zıtate AaUuSs der Regel des ened1 handelt dıe fur Abt und Abtıssın
gleicher Weıse Geltung en werden dıe Bıschofskonferenzen ersucht

entsprechenden Beschluß fassen uch WECENN das romiısche Pontıifi-
kale dafür keine andhabe biletet

Was dıe Pastorale Eınführung und dıe Rubrıken der Jungfrauenweıhe
erı wurden dıese mıiıt den entsprechenden Texten der Ordıinations-
lıturgie DbZWw der anderen monastıschen Feılern 1 Eınklang gebracht. Die
lıturgi1schen C6 wurden analog den lexten für bts- und Abtissinnen-
weıhe DUr geringfüg1g modiılfizıiert. Da der romiısche Modellritus der Jung-
frauenweıhe Anpassungsmöglichkeıiten Urc dıie Bischofskonferenzen
vorsiıeht wurde unter Berufung auf diese dıe Vorstellung der Jungfrauen
ebenfalls den Eröffnungsteil eingefügt

DIE BEAUFTRAGUNG DU UND AKOLYTHEN-
TIENST

Dıie lıturgische Gestaltung der Beauftragung VO  en Lektoren und oly-
then wurde entsprechend UÜberlegungen modiıfizıert dıe be1 den be-



Nikolasch, Erneuerung der Ordinationsliturgie
reıits erwäahnten lıturg1schen Felern der Ordination bzw der monastıschen
Feliern Berücksichtigung fanden, :, daß dıe Pastorale Eınführung und
dıe Rubrıken mıt denen der anderen Feliern des Pontifikale_jn Übereinstim-
MUuNg gebracht wurden und daß dıe Begleitworte ZU UÜberreichen des
Lektionars bzw der Hostienschale mıt dem Weıingefäß dıe Begleıtworte
be1 der Ordıinationsliturgie angeglıchen wurden. Schlıießlic wurde dıe Vor-
stellung der Kandıdaten ebenfalls 1ın dıe Eröffnung der Feler eingefügt, WIEe

be1 der Ordıinationsliturgie und den monastıschen Felern vorgesehen ist
Wenn uch dıie romiısche Modellausgabe eine derartıge Anpassung nıcht

vorsieht. War INan sowohl in der Arbeıtsgruppe als uch ın der IA der
Meınung, 1€eSs entsprechend den Felern der Ordıinationsliturgie tun kOön-
NCN, da elne derartıge AÄnderung allgemeın als sınnvoll anzusehen ist und
hinsıchtlich der Ordınation uch bereıts eıne entsprechende romiısche 11lı-
Sung vorliegt.

Zusammentfassend ann gesagt werden, daß dıe Arbeıtsgruppe bemüuht
WAr, eine Harmonisierung er Feiern der Urdıinationslıturgie, der INONa-
stischen Rıten WIE uch der Beauftragungen durchzuführen Dies erschlıen
deshalb als besonders wunschenswert und dringlıch, da sowochl dıe rOom1-
schen Modellrıten als uch dıe approbierten deutschsprachigen Ausgabendiese Einheitlichkeit VOT allem ın der sprachliıchen Ausdrucksweise verm1s-
SCH lıeßen Der CGirund fur diese Uneimnhbeıtlichkeit wurde schon aufgeze1gt,immerhin erstreckte sıch dıe Arbeıt diesen lıturgischen Felern ber einen
Zeıtraum VO  a rund ZWanzıg Jahren. uch konnten dıe Erfahrungen uftZ-
bar gemacht werden, dıe 1im Iranzösischen Sprachraum mıt der Eınfügungder Vorstellung bzw Erwählung der Kandıdaten In den Eröfifnungsteıil der
Jeweıligen Feıiern gemacht wurden. Da dıiese Umstellung sıch allgemeınewährt hat und als vorteıilhaft erkannt wurde, ist S1e in der Bearbeıtung für
den deutschen Sprachraum für alle Feilern der Ordınatıion WI1Ie uch der
monastıischen Rıten und der Beauftragungen übernommen worden.

Es ist anzunehmen, daß ach der Zustimmung der IAG uch dıe Bı-
schofskonferenzen des deutschen Sprachgebietes och dieses Jahr dıe VOTI-
gelegten Entwurfe approbieren und ach deren Konfirmierung durch Rom
schon bald mıt der vollständigen Veröffentlichung aller Teıle des Pontifika-
le rechnen ist


